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Amriswil hat gewählt 

Die Stadt ist bald  

mit drei Kantonsräten 

im Parlament vertreten.  Seite 2

Ein Anruf genügt 

Evangelisch Amriswil 

lanciert eine Einkaufshilfe 

für ältere Menschen.  Seite 3

Ausfall wegen Corona 

Seit Montag ist 

der Schulbetrieb 

eingestellt.  Seite 4

«geSTADTen Sie.. .»

Es gibt auch Vorteile

Vor etwa zwei Wochen bin ich selbst an so ei-

nem Erreger erkrankt. Natürlich stellte sich so-

gleich die Frage, ob es vielleicht das Coronavi-

rus sein könnte. Ich litt zunächst an recht 

hohem Fieber, liess es aber dabei bewenden und 

versuchte, mich zu Hause selbst auszukurieren. 

Schliesslich, da es mir keine Ruhe liess, erkun-

digte ich mich doch über Telmed nach einer 

Diagnose. Ich musste einige Fragen beantwor-

ten und erhielt abschliessend die Zusicherung, 

es handle sich nur um eine saisonale Grippe. 

Ich war beruhigt und erleichtert, aber irgend-

wie sogar leicht enttäuscht, hätte ich doch die 

neue Krankheit gerne hinter mir gelassen…  

Man sollte das Virus allerdings keinesfalls un-

terschätzen. Meine Verwandten aus Italien be-

richten uns von einer äusserst prekären Situa-

tion. Viele alte Menschen seien erkrankt und die 

Spitäler völlig überlastet. Die Toten müssten 

ohne Abdankung beerdigt werden. Das öffent-

liche Leben stünde völlig still. Fast alle Leute 

müssten zu Hause bleiben.

Da sieht es bei uns in Amriswil doch noch ei-

nigermassen passabel aus. Damit das auch so 

bleibt, müssen wir allerdings alle sehr konse-

quent die Hygienemassnahmen und die Vorga-

ben des Bundes einhalten. Es sind zwar alle Ver-

anstaltungen abgesagt worden, aber wenn 

man's recht bedenkt, kann man auch gewisse 

Vorteile in dieser Situation erkennen. Das Leben 

verlangsamt sich, die Hektik nimmt ab, Solida-

rität mit gefährdeten Gruppen ist nötig, Fami-

lien im gleichen Haushalt finden wieder mehr 

zusammen und die Jungen feiern etwas weni-

ger Party, was auch nicht so schlecht ist. Arbeit 

in Haus und Garten ist wieder angesagt. Der 

Zusammenhalt in der Gesellschaft könnte 

durchaus profitieren. Wir haben Zeit zu lesen, 

zu musizieren, zu spielen, zu üben, manches 

auch zu reflektieren. 

Unser Wohlstand ist ein hohes Gut, aber ir-

gendwo wissen wir alle: Die Bäume wachsen 

nicht in den Himmel. Und auf die sieben fetten 

Jahre folgen halt die sieben mageren. Aber das 

müssen nicht unbedingt die schlechten sein.

Alex Kappeler

«Wir wollen mit der Schliessung des  

Stadthauses einerseits die Bevölkerung,  

andererseits das Stadtpersonal schützen.»  

Gabriel Macedo, Stadtpräsident
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Bleiben Sie zu Hause, seien Sie solidarisch!
Um die Verbreitung des Co-

ronavirus einzudämmen, hat 

die Stadt Amriswil entschie-

den, den Schalterbetrieb im 

Stadthaus vorerst bis 19. 

April zu schliessen. Die Ein-

wohnerinnen und Einwohner 

sind gebeten, den Online-

Schalter zu nutzen. In drin-

genden Fällen können Ter-

mine weiterhin telefonisch 

vereinbart werden. Die Stadt 

appelliert ausserdem an das 

Risikobewusstsein der Be-

völkerung: Bleiben Sie wenn 

immer möglich zu Hause, um 

sich und Ihre Mitmenschen 

zu schützen.

Am Montagabend, 16. März, 

hat der Bundesrat in der 

Schweiz die ausserordentli-

che Lage erklärt. Zusammen-

gefasst bedeutet das: Alle Ge-

schäfte, Restaurants, Bars 

sowie Unterhaltungs- und 

Freizeitbetriebe bleiben mindestens bis 19. April 2020 ge-

schlossen. Ausgenommen sind unter anderem Lebensmittellä-

den und die Gesundheitseinrichtungen wie Apotheken. Die 

Versorgung mit Lebensmitteln, Medikamenten und anderen 

Waren des täglichen Gebrauchs ist durchgehend sichergestellt 

– es besteht somit keine Notwendigkeit, unverhältnismässige 

Vorräte einzukaufen.

Der Bund hat zudem Kon-

trollen an den Grenzen zu 

Deutschland, Österreich und 

Frankreich eingeführt (zusätz-

lich zu Italien). Seit Donners-

tag wird der öffentliche Ver-

kehr auf Schiene und Strasse 

schrittweise reduziert. Die Bevölkerung ist gebeten, sich nach 

wie vor an die Hygiene- und Sicherheitsmassnahmen des Bun-

desamtes für Gesundheit zu halten und wenn immer möglich zu 

Hause zu bleiben. Die Schulen sind bereits seit Montag geschlos-

sen, die Betreuung der Kinder ist auch in Amriswil gewährleistet.

Kein tieferes Besucheraufkommen

Trotz zunehmender Corona-Infektionen, 

trotz verschärfter Massnahmen des Bun-

des und trotz Sicherheitshinweisen durch 

die Stadt Amriswil stellte die Stadtverwal-

tung in den letzten Tagen und Wochen 

kein tieferes Besucheraufkommen im 

Stadthaus fest. Obwohl der Bundesrat den 

Betrieb öffentlicher Verwaltungen nach 

wie vor erlaubt, hat die Geschäftsleitung 

der Stadt Amriswil am Dienstag, 17. März, 

entschieden, den Schalterbetrieb der 

Stadtverwaltung ab sofort bis und mit 19. 

April zu schliessen. « Dies, 

um die Verbreitung des Co-

ronavirus einzudämmen 

und einerseits die Amriswi-

ler Bevölkerung, anderer-

seits das Personal, das häu-

figem Kundenkontakt aus- 

gesetzt ist, zu schützen», 

begründet Stadtpräsident 

Gabriel Macedo. 

Das neue Coronavirus ist 

für Personen ab 65 Jahren 

und für alle mit einer Vorer-

krankung besonders gefähr-

lich. Für diese Menschen ist 

das Risiko, der Krankheit zu 

erliegen, deutlich höher als 

für junge gesunde. Sowohl 

jüngere, aber auch ältere Per-

sonen sollen die Öffentlich-

keit in den kommenden Wo-

chen meiden. Selbst wenn 

das heisst, auf den Ausflug 

mit der Wandergruppe, den 

Kaffeeplausch oder die wö-

chentliche Jassrunde zu ver-

zichten. Denn das Virus kann man bereits in sich tragen, ohne 

Symptome zu spüren.

Online-Schalter als Alternative zum Stadthaus-Besuch

Einwohner der Stadt Amriswil sind ab sofort gebeten, den On-

line-Schalter unter amriswil.ch/online-schalter zu nutzen. Die 

Verwaltung ist zu den ge-

wohnten Büroöffnungszeiten 

auch telefonisch und per E-

Mail erreichbar. Dringende 

persönliche Termine im Stadt-

haus sind vorgängig telefo-

nisch mit der entsprechenden 

Abteilung zu vereinbaren. 

Dann wird auch entschieden, ob der Kundenkontakt tatsächlich 

nötig ist. Gesuche für Ausweisverlängerungen, Prämienverbil-

ligungen usw. können im Stadthaus-Briefkasten deponiert und 

mit der persönlichen Telefonnummer und E-Mail versehen wer-

den. Das Stadtpersonal wird sich anschliessend bei den Gesuch-

stellern melden.         Fortsetzung: Seite 2

Telefonnummern und E-Mail-Adressen der Abteilungen

Telefonzentrale:  071 414 11 11        einwohnerdienste@amriswil.ch

Bauverwaltung:  071 414 11 12        bauverwaltung@amriswil.ch

Einwohnerdienste:  071 414 11 13        einwohnerdienste@amriswil.ch

Finanzverwaltung:  071 414 11 14        f inanzverwaltung@amriswil.ch

Integrationsstelle:  071 414 12 34        integrationsstelle@amriswil.ch

Sicherheitsdienste:  071 414 12 18        sicherheitsdienste@amriswil.ch

Sozialversicherungsdienste: 071 414 12 16        sozialversicherungsdienste@amriswil.ch

Steueramt:   071 414 11 15        steueramt@amriswil.ch

Stadtkanzlei:  071 414 12 32        info@amriswil.ch

Soziale Dienste (Kirchstrasse 24a): 071 414 12 20        sozialedienste@amriswil.ch

Werkhof (St.Gallerstrasse 11a): 071 414 12 00        werkhof@amriswil.ch
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SO SCHÜTZEN 
WIR UNS.

Neues Coronavirus

Gründlich 
Hände waschen.

Aktualisiert am 5.3.2020

www.bag-coronavirus.ch

WEITERHIN WICHTIG:

Hände schü� eln 
vermeiden.

In Taschentuch oder 
Armbeuge husten und 
niesen.

Bei Fieber und Husten 
zu Hause bleiben.

Nur nach telefonischer Anmeldung 
in Arztpraxis oder Notfallstation. 

Abstand halten.
Zum Beispiel:

• Ältere Menschen durch genügend 
Abstand schützen.

• Beim Anstehen Abstand halten.

• Bei Sitzungen Abstand halten.
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SICHERHEIT

 DUSCH WC
MEHR KOMFORT 
MEHR HYGIENE

WASSER. 
BAD. 
ENERGIE.
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Tages-Generalabonnements, die an einem Da-

tum bis Ende April gültig sind, werden auf 

Anfrage rückerstattet. Die Rückgabe muss 

vor dem Reisetag erfolgen. Anfragen zur 

Rückerstattung werden per Telefon oder  

E-Mail bei den Einwohnerdiensten entgegen-

genommen.

Städtische Betriebe und Anlagen

Neben dem Betrieb der öffentlichen Verwal-

tung informiert die Stadt Amriswil an dieser 

Stelle auch über städtische Anlagen und Be-

triebe:

• Das Alters- und Pflegezentrum APZ ist 

bereits seit letzter Woche für Besucher ge-

schlossen, ebenso das Restaurant Egel-

moos und verschiedene weitere Angebote. 

• Das Kinderhaus Floh bleibt weiterhin ge-

öffnet. Es befindet sich im ständigen Aus-

tausch mit dem Kanton. Derzeit wird eine 

rückläufige Anzahl Kinder festgestellt, da 

viele Eltern ihre Kinder zu Hause behalten. 

• Der Jugendtreffpunkt YOYO schliesst per 

sofort. Ausfallen werden auch die Ange-

bote «Sport am Sonntag» und «Midnight 

Sport». 

• Bei der Abwasserreinigungsanlage Moos 

wurde ein gestraffter Betrieb eingeführt. 

Damit die Ansteckungsgefahr möglichst 

gering gehalten werden kann, wird ab so-

fort der Betrieb nur noch in einem perso-

nell reduzierten Umfang von zwei Mitar-

beitern betreut. Somit besteht die 

Gewähr, dass nicht das ganze Betriebs-

personal ausfällt. 

• Das Pentorama bleibt bis Ende April für 

Veranstaltungen komplett geschlossen. 

Veranstalter bekommen sowohl die Miet-

gebühr als auch die Kaution von der Stadt 

Amriswil als Pentorama-Vermieterin voll-

umfänglich rückerstattet.

• Sowohl die Hallen als auch die Aussenan-

lagen des Tellenfelds bleiben bis Ende 

April geschlossen. 

• Spielplätze auf öffentlichem Grund blei-

ben weiterhin geöffnet. Hier wird auf die 

allgemein bekannten Sicherheitsvorkeh-

rungen verwiesen. 

• Die Regionale Schiessanlage RSA  

Almensberg bleibt geschlossen. 

• Das Strandbad in Uttwil, inklusive Res-

taurant, bleibt geschlossen. Der Zugang 

zu den Dauermieter-Parzellen auf dem  

Campingplatz bleibt geöffnet. Hier wird 

auf die allgemein bekannten Sicherheits-

vorkehrungen verwiesen. 

• Der Zugang zu den Schrebergärten bleibt 

weiterhin geöffnet. Hier wird auf die allge-

mein bekannten Sicherheitsvorkehrungen 

verwiesen. 

• Der Betrieb der Regio Energie Amriswil 

REA ist unter Einhaltung verschiedener 

Sicherheitsmassnahmen der Mitarbeiter 

gewährleistet. 

• Der REA-Shop bleibt geschlossen.

Die Stadt Amriswil bedankt sich bei allen Ein-

wohnern fürs Verständnis. Bleiben Sie gesund 

und befolgen Sie die Massnahmen des Bundes-

amtes für Gesundheit: Meiden Sie wenn immer 

möglich die Öffentlichkeit. (seh)

Hinweis

Bürozeiten der Stadtverwaltung:

Mo – Mi: 8 bis 12 Uhr und 13.30 bis 17 Uhr

Do: 8 bis 12 Uhr und 13.30 bis 18 Uhr

Fr: 8 bis 12 Uhr und 13.30 bis 16 Uhr

Auf unseren Social-Media-Kanälen wurde eine Video-

botschaft des Stadtpräsidenten an die Amriswiler Be-

völkerung veröf fentlicht: bit.ly/botschaft-corona

Gratulationen

Hohen Geburtstag dürfen feiern:

20. März: Julia Kern, 99 Jahre, Alters- und Pflegezent-

rum, Heimstrasse 15, Amriswil

21. März: Francesca Di Bitonto, 80 Jahre, Egelmoos-

strasse 11a, Amriswil

21. März: Robert Weingart, 91 Jahre, Kirchstrasse 8,  

Amriswil

24. März: Ruth Kuhn, 92 Jahre, Alters- und Pflegezent-

rum, Heimstrasse 15, Amriswil

Die Stadt Amriswil gratuliert den Jubilaren recht 

herzlich zum Geburtstag.

REGIO ENERGIE AMRISWIL

«Smart Meter» für eine smarte Stadt
Anfang 2017 hat die Regio Energie Amriswil 

(REA) begonnen, die Haushalte und Unterneh-

men mit intelligenten Stromzählern, soge-

nannten «Smart Meter», auszustatten. Spätes-

tens bis Ende 2027 müssen gemäss Bundes- 

vorgabe 80 Prozent intelligente Messeinrich-

tungen installiert sein. Um Synergien zu nut-

zen, werden nebst den Stromzählern auch die 

Mehrheit der Gas- und Wasserzähler durch 

fernablesbare Messgeräte ersetzt.

Die REA hat Anfang 2017 das Projekt Smart 

Metering gestartet. Kommen Sie im Projekt 

gut voran? 

Christoph Eigenmann: Ja wir kommen gut vo-

ran und können den Zeitplan einhalten. 25 

Prozent von ca. 8000 Zählern wurden bis zum 

heutigen Datum umgerüstet. 

«Smart Meter» sind ein Muss für das Strom-

netz der Zukunft. Warum sind sie nötig?

Eigenmann: «Smart Meter» sind wichtige Hilfs-

mittel, um die Energieströme auf dem Strom-

netz besser zu analysieren, steuern und ge-

nauer berechnen zu können. Künftig werden 

wir immer stärkeren Schwankungen der 

Stromproduktion ausgesetzt sein. Um ein Bei-

spiel zu nennen: Die Stromeinspeisung erneu-

erbarer Energie, welche grösstenteils dezent-

rale und wetterabhängige Mengen produziert, 

stellt uns vor grosse Herausforderungen. 

«Smart Meter» übertragen die Lastgänge und 

unterstützen uns dabei, die Schwankungen 

zu erkennen. Beide Komponenten, Stromver-

brauch und Stromproduktion, müssen sich 

die Waage halten, damit die Netzspannung 

stabil bleibt und die Stromversorgung ge-

währleistet ist. Dies setzt aber voraus, dass 

die «Smart Meter» flächendeckend zum Ein-

satz kommen.

Was ändert sich für die Kundschaft?

Eigenmann:  Für die Amriswiler Haushalte und 

Unternehmen ändert sich wenig. Sobald ein 

«Smart Meter» im Gebäude installiert worden 

ist, entfällt die Zählerablesung vor Ort durch 

Mitarbeitende der Regio Energie Amriswil 

(REA) respektive das kundenseitige Ausfüllen 

der Zählerkarte. Die ausgelesenen Energiever-

brauchsdaten werden ausschliesslich für die 

Energierechnung verwendet.

Ist der Kunde durch die «Smart Meter»-In-

stallation im Haus einer erhöhten Strahlung 

ausgesetzt? 

Eigenmann:  Die Kommunikation der «Smart 

Meter» geschieht ausschliesslich über PLC, 

also über das vorhandene Stromnetz. Die REA 

verzichtet weitgehend auf Geräte mit Funksi-

gnalen und kann somit die Strahlung auf ein 

absolutes Minimum reduzieren. Die gesetzli-

chen Rahmenbedingungen für nichtionisie-

rende Strahlung werden immer eingehalten.

Bettina Sutter-Garbini, Bereichsleiterin Marketing der REA
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Christoph Eigenmann, Elektroinstallateur und Fachspezialist.

WAHLSONNTAG

SICHERHEIT

ANSTURM

AUS DEM STADTHAUS

Dreifachvertretung 
für Amriswil

Auch der Kanton  
schliesst die Schalter

Entsorgen: Nur in 
dringenden Fällen

Letzten Sonntag, 15. März, hat der ganze Kan-

ton seine Regierung und sein Parlament ge-

wählt. Um die 130 Sitze im Grossen Rat hatten 

sich in den fünf Bezirken insgesamt 988 Per-

sonen auf 51 Wahllisten beworben. Der Bezirk 

Arbon, zu dem Amriswil gehört, hat Anrecht 

auf 27 Sitze. Dafür kandidierten insgesamt 

191 Oberthurgauerinnen und -thurgauer. 

Die Amriswiler Wahlbeteiligung lag bei 28,8 

Prozent. Am Sonntagabend war schliesslich 

klar: Die Vertretung unserer Stadt im Grossen 

Rat wird sich in der neuen Legislatur verdreifa-

chen. Mit dem zweitbesten Ergebnis im Bezirk 

Arbon wurde Alt-Stadtpräsident Martin Salvis-

berg (SVP, 4146 Stimmen) wiedergewählt. Den 

Sprung ins Parlament schafften Stadtpräsident 

Gabriel Macedo (FDP, 2929 Stimmen) und Stadt-

rätin Sandra Reinhart (Grüne, 2181 Stimmen). 

Wir gratulieren an dieser Stelle! (red.)

Als Vorsichts- und Sofortmassnahme hat der 

Regierungsrat des Kantons Thurgau am Mitt-

woch beschlossen, die Schalterdienste der 

kantonalen Verwaltung, die nicht zwingend die 

persönliche Anwesenheit einer Person erfor-

dern, zu schliessen. (sk/red.)

Seit der Bund die ausserordentliche Lage er-

klärt hat, sind die Besucherzahlen in den Ent-

sorgungszentren der Huber Industrieabfälle 

GmbH, der Muldenzentrale Oberthurgau sowie 

der Regionalen Aufnahmezentren (RAZ) auf 

Rekordwerte gestiegen. Die Zeit zu Hause nut-

zen die Thurgauer, um aufzuräumen und zu 

entsorgen. Die Zentren können unter diesem 

grossen Andrang die Pandemievorschriften 

nicht mehr einhalten. Um die Besucher, aber 

auch die Mitarbeitenden zu schützen, appel-

lieren die Entsorgungszentren an die Bevölke-

rung, die Betriebe nur bei dringendem Bedarf 

und mit möglichst wenig Personen aufzusu-

chen. Stattdessen sollen die Unterflurcontainer 

sowie die Sammelcontainer verwendet werden. 

Im Gegensatz zu anderen Kantonen bleiben die 

Thurgauer Entsorgungsbetriebe – zumindest 

vorerst – offen. Dies ist aber nur möglich, wenn 

sie in einem reduzierten Modus arbeiten kön-

nen und der Zugang zu den Entsorgungsein-

richtungen beschränkt wird. (pd/red.)

Impressum: Herausgeberin: Stadt Amriswil, Stadthaus,  

Arbonerstrasse 2, 8580 Amriswil;  

Redaktion und Layout: Seraina Hess und Thomas Schnell i, 

Tel. 071 414 11 69, redaktion@amriswil.ch;  

Gestaltungskonzept: Quellgebiet AG, Amriswil;  

Inserate: Ströbele AG, Alleestrasse 35, 8590 Romanshorn, 

Tel. 071 466 70 50, inserate@stroebele.ch.
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DIESE WOCHE IM VIDEO-BLOG

Dieser Titel war vor we-

nigen Tagen in der Thur-

gauer Zeitung über ei-

nem kleinen Artikel zu 

lesen. Noch vor wenigen 

Monaten hätte man bei 

dieser Schlagzeile vermutlich eher an eine 

Bier-Idee gedacht, also an jemanden, der beim 

Corona-Bier-Trinken einen kreativen Einfall 

hatte. Hier geht es aber ganz klar um das aktu-

elle Thema und einen Veranstalter, der ein 

Konzert in Südafrika mit Kamera und Mikro-

fon aufnehmen lässt, damit man hier den Jazz-

Klängen zuhören kann. 

Der Titel «Corona macht kreativ» passt aber 

auch zu einzelnen Amriswiler Fachgeschäften, 

die wegen der Corona-Krise kreativ werden 

mussten. Andreas Müller zeigt in seinem neus-

ten Video-Blog Beispiele aus Amriswil. Eines 

sei bereits an dieser Stelle erwähnt: Ein Amris-

wiler Blumengeschäft hat die Pflanzen, die 

nicht mehr im Laden verkauft werden konnten, 

auf der Strasse verschenkt.  Der aktuelle Vi-

deo-Blog ist also nicht nur für alle Kulturinte-

ressierten, die von Müller in jedem Clip spe- 

ziell begrüsst werden, sondern für alle. Auch 

für jene, die behaupten, mit Kultur wenig an-

fangen zu können.

Leben mit Kultur

Zum Video-Blog geht es unter lebenmitkultur.ch oder 

facebook.com/stadtamriswil.

Corona macht  
kreativ

HILFE FÜR DIE RISIKOGRUPPE

Wegen Corona: Zurück zum Telefon
Evangelisch Amriswil lanciert aufgrund der 

Corona-Krise eine Einkaufshilfe – und setzt 

dabei auf ein alt bewährtes Kommunikations-

mittel.

Pfarrer Lukas Butscher spürte die Auswirkun-

gen am Sonntag, als viel weniger Leute als üb-

lich zum Gottesdienst erschienen sind. «Vor 

allem Ältere sind zu Hause geblieben», sagt er. 

Butscher bekomme mit, dass diese Leute ver-

unsichert seien und nicht mehr aus dem Haus 

gingen. Das sei zwar sinnvoll, führe aber zu 

Isolation und Einsamkeit.

Der Pfarrer des Pfarrkreises Süd steckte mit 

seinen Kollegen Markus Keller (Pfarrkreis 

Nord) und Michael Ziegler (Pfarrkreis West) die 

Köpfe zusammen, um etwas zu tun. «Da sind 

ja ganz viele andere auch auf diese Idee ge-

kommen, da sind wir nicht die Einzigen», sagt 

Lukas Butscher, als er das Angebot seiner 

Kirchgemeinde erläutert – eine Vermittlung, 

um für ältere Menschen Einkäufe zu tätigen. 

Hilfe für Menschen aller Konfessionen

Butscher sprach sich ab mit dem Kanton, der 

Stadt Amriswil und anderen örtlichen Institu-

tionen, um Doppelspurigkeiten zu vermeiden 

und nicht andere Angebote zu konkurrenzie-

ren, die es bereits gibt. So biete der Frauenver-

ein weiterhin den Fahr- und Mahlzeitendienst 

an, und Pro Senectute kümmere sich um an-

dere Bedürfnisse der Senioren.

Doch der reformierte Pfarrer stellt klar, dass 

die Hilfe nicht nur seinen Schäfchen gelte. 

«Wir richten uns an alle Menschen auf dem 

Gebiet unserer Kirchgemeinde – also auch in 

Hefenhofen und Sommeri sowie in einigen 

Weilern – ungeachtet von ihrer Religion oder 

Weltanschauung», sagt Butscher. «Wir haben 

die Ressourcen und diese wollen wir gerne be-

reitstellen.»

E-Mail ist nicht geeignet

Hilfeempfänger sollen Leute sein, die zur so-

genannten «Risikogruppe» zählen, also Men-

schen über 65 oder mit einer Vorerkrankung. 

All jene können sich ab sofort von Montag bis 

Freitag zwischen 9 und 11 Uhr vormittags un-

ter 071 566 54 64 melden. «Wir wählen bewusst 

das Telefon, weil es gerade für ältere Leute das 

natürlichste Kommunikationsmittel ist», sagt 

Pfarrer Butscher. Diese seien froh, wenn sie 

mit jemandem reden könnten.

Doch nicht nur Hilfesuchende sollen sich un-

ter dieser Nummer melden, sondern auch 

Helfende. Auch hier verzichtet die evangeli-

sche Kirchgemeinde Amriswil bewusst dar-

auf, dass Hilfeangebote per E-Mail eingereicht 

werden können. «Auch hier wollen wir im 

persönlichen Gespräch die Helfer einerseits 

kennen lernen, ihnen andererseits aber auch 

einige wenige Hinweise vermitteln, damit die 

Einkaufshilfe für beide Seiten gelingt», sagt 

Butscher.

Die Kirchgemeinde will damit auch eine ge-

wisse Qualitätskontrolle sicherstellen, denn 

als Vermittlerin dieser freiwilligen Dienstleis-

tung, bei der dennoch Geld im Spiel ist, über-

nimmt sie schliesslich Verantwortung – für 

beide Seiten. Mit dem persönlichen Kontakt 

wolle man schon im Vorfeld mögliche Proble-

me oder Missverständnisse gar nicht erst auf-

kommen lassen.   Manuel Nagel

Vermittlung der Einkaufshilfe

Hier können Sie sich bei Interesse und Bedarf melden: 

Telefon 071 566 54 64 (Montag bis Freitag, 9 bis 11 Uhr)

Auch der Regionale Führungsstab

koordiniert Nachbarschaftshilfe

In der momentanen Situation sind Solidarität und 

Zusammenhalt gefragt. Wer helfen will, der hilft, 

wer Hilfe braucht, dem soll geholfen werden. Um 

diese Hilfe im Oberthurgau zu koordinieren, 

braucht es eine zentrale öffentliche Stelle. Der 

Regionale Führungsstab Oberthurgau nimmt des-

halb die Hilfsbegehren sowie Angebote freiwilliger 

Hilfe der Bevölkerung auf und stimmt diese auf-

einander ab. Benötigen Sie Hilfe oder haben Sie 

Zeit, Hilfe zu leisten? Dann melden Sie sich bitte 

per Telefon unter 071 460 29 89 (Montag bis 

Samstag, 8 bis 18 Uhr) oder jederzeit per E-Mail 

unter lage@rfsoberthurgau.ch. Verhaltenstipps 

und aktuelle Infos zum Coronavirus gibt es unter 

www.tg.ch/coronavirus. (red.)

#kopfhochamriswil: Unter diesem Hashtag 

gab es am Dienstag Gratis-Gerbera und et-

was Zuversicht.

Liliane Germann, Sekretärin der evangelischen Kirchgemeinde, und Pfarrer Lukas But-

scher stellen das neue Angebot vor.
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IN EIGENER SACHE

Aufgrund der Corona-Krise fallen alle Veran-

staltungen aus. In der Online-Agenda werden 

Events noch aufgeführt und fortlaufend durch 

das Attribut «abgesagt» ergänzt; im «amriswil 

aktuell» werden wir in nächster Zeit mehrheit-

lich darauf verzichten, abgesagte Events zu 

publizieren. 

Es sind Meldungen, die unsere Stimmung trü-

ben. Ein Veranstalter nach dem anderen sagt 

seinen Event ab. Der Turnverein unterbricht 

sein Training, das Schulmuseum schliesst bis 

Ende Mai, der Wochenmarkt kann sein Markt-

platz-Comeback vergessen und die Velobörse 

fällt ins Wasser. Vom Osterspringen ganz zu 

schweigen – den Veranstaltern war schon letz-

tes Wochenende klar, dass die Jubiläumsaus-

gabe dem Virus zum Opfer fallen wird und ins 

nächste Jahr verschoben werden muss. Auch 

der Ballsport leidet: Swiss Volley hat den Spiel-

betrieb in allen Ligen per sofort eingestellt. 

Immerhin ist es möglich, einige Dienstleistun-

gen weiterhin sicherzustellen. Etwa bei conex 

familia. Die Beratungsstelle hält den Betrieb in 

angepasster Form aufrecht. Hilfesuchende sind 

gebeten, zuerst anzurufen oder ein E-Mail zu 

schreiben, um anschliessend eine individuelle 

Beratungsmöglichkeit zu vereinbaren (Mütter- 

und Väterberatung: Telefon 071 411 00 01; Paar-

, Familien-, und Jugendberatung: 071 411 88 82). 

Auf die obligate Agenda unserer Stadtzeitung 

haben wir diese Woche verzichtet, zumal keine 

öffentlichen Veranstaltungen mehr stattfinden. 

Das werden wir wohl in den nächsten Ausgaben 

beibehalten – und uns umso mehr darauf freu-

en, wenn wir stattfindende Termine wieder aus 

der Schublade nehmen dürfen. Online unter 

amriswil.ch befindet sich ein Veranstaltungska-

lender, der fortlaufend durch Absage-Meldun-

gen aktualisiert wird. Da viele Veranstalter klei-

nerer Events vermutlich nicht daran gedacht 

haben, muss davon ausgegangen werden, dass 

auch diese ausfallen. Denn dieser Tag gilt: Zu 

Hause bleiben kann Leben retten. (seh)

Museen, Märkte und Musikevents: 
Nichts findet mehr statt

Fachgeschäfte hoffen auf 
die Solidarität der Bevölkerung

Lebensmittel und Medikamente sind in Am-

riswil weiterhin erhältlich – andere Fachge-

schäfte mussten ihre Läden am 17. März 

schliessen. Sie rufen deshalb dazu auf, die 

Detaillisten nach der Aufhebung der aktuellen 

Massnahmen wieder zu unterstützen.

Nachdem der Bundesrat aufgrund der Coro-

na-Pandemie den nationalen Notstand aus-

gerufen hat, sind viele Menschen verunsi-

chert, ob der Einkauf von täglichen Gütern 

noch gewährleistet ist. Gemäss der Verord-

nung des Bundes ist es Geschäften, welche 

Lebensmittel, medizinische Produkte sowie 

weitere Güter des täglichen Bedarfes anbie-

ten, erlaubt, die Bevölkerung zu versorgen. 

Weiterhin geöffnet sind in Amriswil deshalb 

Apotheken, Drogerien, Bäckereien, Metzge-

reien, Reformfachgeschäfte, Optiker, der 

Getränkemarkt sowie Grossverteiler und 

Tankstellenshops. Die einzelnen Geschäfte 

informieren vor Ort, auf den sozialen Medi-

en oder auf ihrer Webseite über die jeweili-

gen Öffnungszeiten.

Warten, nicht online bestellen

Um den nationalen Notstand so kurz wie 

möglich zu halten, ist die Bevölkerung 

auch von Seiten der Ladenbesitzer angehal-

ten, sich an die Massnahmen des BAG zu 

halten und die von den Geschäften kom-

munizierten Anweisungen zu befolgen. 

Weil diverse Läden bis mindestens 19. April 

ihren Betrieb einstellen müssen, ist unwei-

gerlich mit grossen wirtschaftlichen Folgen 

zu rechnen. 

Gemäss Mitteilung appellieren die Amris-

wiler Fachgeschäfte an die Treue der Bevöl-

kerung aus Amriswil und Umgebung. Sie 

hoffen darauf, dass die Kundschaft nach der 

Aufhebung der Verordnungen weiterhin 

(und vielleicht auch vermehrt) Einkäufe im 

Ort tätigt, um den Wirtschaftsstandort Am-

riswil wieder zu stärken. (pd/red.)

EINKAUF
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Was vor Kurzem noch unwahrscheinlich schien, ist nun bittere Rea-

lität: Die Corona-Krise hat sich zur handfesten Pandemie ausge-

weitet und der Bundesrat zieht die Notbremse. Auch in der Volks-

schulgemeinde Amriswil-Hefenhofen-Sommeri steht die Welt still: 

Der Präsenzunterricht an unseren rund 30 Schulstandorten ist seit 

dem 16. März bis vorerst 19. April 2020 untersagt. Wo bis vor eini-

gen Tagen noch über 1700 Kinder und Jugendliche vom Kindergar-

ten bis zur 3. Sekundarschule sowie rund 320 Mitarbeitende ein 

und aus gingen, ist es nun ruhig geworden.

Diese wochenlange Schliessung stellt Eltern und Arbeitgeber vor 

massive Herausforderungen. Für Kinder, deren Eltern und Erzie-

hungsberechtigte die Betreuung nicht sicherstellen können, hat 

die Volksschulgemeinde deshalb kurzfristig ein Betreuungsange-

bot eingerichtet. Aktuell nutzen 14 Erziehungsberechtigte und El-

tern dieses Angebot. 

Die Schulleitungen, Lehrpersonen, Verwaltungsangestellten und 

alle weiteren Mitarbeitenden unserer Schule agieren in dieser he-

rausfordernden Krisensituation professionell, kreativ, pragmatisch 

und engagiert. Ebenso verhalten sich die Eltern verständnisvoll 

und unterstützen sich gegenseitig. Ihnen allen gebührt an dieser 

Stelle ein grosses Dankeschön.

Was können wir tun, damit sich die Situation bald wieder norma-

lisiert? Wir alle sind aufgefordert, Verantwortung zu übernehmen, 

um die Zahl der schweren Erkrankungen zu begrenzen und die 

Überlastung unseres Gesundheitssystems einzudämmen. Der 

Beitrag ist klein, aber wirkungsvoll: Abstand halten, die Hände 

gründlich waschen und nach Möglichkeit desinfizieren und wenn 

immer möglich zu Hause bleiben, also den sozialen Kontakt auf ein 

Minimum reduzieren. So helfen wir, die weitere Ausbreitung des neu-

artigen Virus zu entschleunigen – zum Schutz von Personen ab 65 

Jahren und Menschen mit einer bestehenden Vorerkrankung.

Die Krise birgt auch Chancen für unsere Gesellschaft. Denn das ge-

meinsame Thema schafft ein unsichtbares Band der Solidarität. Ak-

tionen gegen die Einsamkeit von älteren Menschen, Nachbarschafts-

hilfen, die Sorge um Freunde und Bekannte. Die Krise schafft Raum 

für Entschleunigung und zwingt uns zum Überdenken. Und wer weiss, 

vielleicht bleibt nach Corona die Wertschätzung gegenüber unseren 

Lieben, unserem Leben und unserem Lebensstandard.

Ich wünsche uns allen viel Kraft, Mut, Zuversicht und Gesund-

heit. Gemeinsam durch die Krise, wir halten zusammen.

Christoph Kohler, Schulpräsident

Aus der Sicht einer Lehrperson.

«Wir müssen, wir haben keine Wahl», antwortete ein Virologe auf 

die Frage, ob die Arbeit in Spitälern nicht über Belastungsgrenzen 

hinausgehe. Das gilt wohl für einige Menschen, alle im Gesund-

heitswesen ganz besonders, für Verkäuferinnen und Verkäufer in 

Lebensmittelgeschäften, Mitarbeitende der Post. Wer noch eine 

Wahl hat, kann sich glücklich schätzen, auch wenn es bei der Wahl 

nicht darum geht, gesund zu bleiben oder krank zu werden. Ich 

habe die Wahl, kann vieles von zu Hause erledigen, meine sozia-

len Kontakte auf ein absolutes Minimum herunterfahren. Ich habe 

auch die Wahl, in Untergangsstimmung zu verfallen, im Supermarkt 

Regale zu leeren, oder trotz allem Besonnenheit, Mitgefühl und Bei-

stand walten zu lassen. «Wir müssen, wir haben keine Wahl» müss-

ten jedoch alle sagen, wenn nach der Vernunft gefragt wird. Wir 

haben nicht die Wahl zwischen Fun und Vernunft, zwischen der 

Ausnahme und der Regel. Aber die angesagten Regeln entsprin-

gen der Vernunft!

Gallus Frei, Lehrperson Kirchstrasse

Situation in der Schule am Beispiel Kirchstrasse.

Wie jeden Morgen war ich auch am vergangenen Montag früh in der 

Schule. Weil ich oft einer der ersten im Schulhaus bin, fällt mir meist die 

Aufgabe zu, Telefonate entgegenzunehmen; Entschuldigungen, Absen-

zen. Aber an diesem Morgen klingelte das Telefon nicht einmal. Auch 

später, als die Schulhausglocke zum Unterrichtsbeginn rief, bewegte 

sich die Eingangstüre nicht. Kein einziges Kind! Dafür machte sich im 

Schulhaus dieses Gefühl von Ausnahmezustand breit. In jedem Schul-

zimmer Licht, an Speziallösungen brütende Lehrpersonen und etwas 

später die erste ausserordentliche Sitzung im LehrerInnenzimmer: Die 

Abstände zwischen den Lehrkräften waren ebenso gross wie die Fra-

gezeichen, wie es weitergehen muss. Wie gestaltet man ein Betreu-

ungsprogramm mit Kindern, die nicht zu Hause bleiben können, ohne 

für alle Beteiligten weitere Risiken einzugehen? Schulleitungen und 

Lehrkräfte setzen alles daran, dass «Schule» eine Fortsetzung findet, 

auch wenn der Stoff momentan in Couverts eingepackt werden muss 

und nicht von Angesicht zu Angesicht wie der Virus selbst übertragen 

werden kann. Ich freue mich auf den Augenblick, wenn sich die Norma-

lität zurückmeldet!  Gallus Frei, Lehrperson Kirchstrasse

Coronavirus: Schulinfo
(Stand: 18. März 2020)

Tägliches Update unter

www.schulenamriswil.ch

• Die örtlichen Schulleitungen sind erreichbar  

(Telefon, E-Mail, WhatsApp, etc.).

• Bei Fragen stehen Ihnen die Lehrpersonen zur  

Verfügung (E-Mail etc.).

• Lernmaterialien werden den Schülerinnen und 

Schülern zur Verfügung gestellt (Post, E-Mail, etc.).

• Die Verwaltung ist erreichbar (058 346 14 00,  

office@schuleamriswil.ch).

• Die Schulsozialarbeit ist erreichbar (Telefon, 

E-Mail, WhatsApp, etc.).

• Die Tagesschule NOSTRA bleibt für begründete 

Notfälle offen.

• Fernunterricht der Jugendmusikschule (JMSA)  

findet statt.

• Kinder vom Kindergarten bis zur 6. Klasse  

werden in Ausnahmesituationen während den 

Unterrichtszeiten gemäss Stundenplan betreut. 

Die Anmeldung erfolgt über die örtliche  

Schulleitung.

• Für Notfallgespräche ist die Schulleitung  

erreichbar.

• Es findet kein Betreuungsangebot auf der  

Sekundarstufe statt.

• Es finden keine Elterngespräche statt.

• Die Spiel- und Aussenplätzen der Schulen  

sind geschlossen.

• Der Schalter der Schulverwaltung bleibt  

geschlossen ( jedoch telefonisch und per E-Mail 

erreichbar).

• Der Religionsunterricht findet nicht statt.

• Alle Hallen und Räume der Volksschulgemeinde 

bleiben für Externe geschlossen.

«Wir müssen, wir haben  
keine Wahl»

Ein Gefühl von 
Ausnahmezustand

Gemeinsam durch die Krise: 
Wir halten zusammen!

Bashkë përmes kësaj 
krize, ne i qëndrojmë 
pranë njëri-tjetrit. 

Insieme restiamo uniti  
contro l'emergenza. 

Site zaedno niz krizata,  
da se drzime zaedno

In times of crisis, 
we’ll stick  
together.

Krizi birlikte 
aşalım,  
birbirimize 
destek olalım

Την κρίση θα την 
αντιμετωπίσουμε όλοι 
μαζί ενωμένοι.

splotimsä protiv  
krizisa.mi wmeste
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STADT UND LAND

KEIN AUSGEHEN UND MITMACHEN

Kirchenvorsteherschaft an der Urne gewählt

Bei den Gesamterneuerungswahlen der evan-

gel ischen Kirchenvorsteherschaf t Amriswi l-

Sommeri ste l l ten sich die Präsidentin Claudia 

Schindler sowie fünf Bisher ige zur Wieder-

wahl. Hinzu kamen die v ier neuen Kandidatu-

ren von Tobias Höhener, Chr ist ian Mannale, 

Mir jam Neidhar t sowie Katja Schwarz. Al le 

zehn Kandidierenden schaf f ten das absolute 

Mehr problemlos. In die Kirchenvorsteher-

schaf t gewählt wurden Fr ieda Bösch (662 

Stimmen), Phi l ip Diercksen (622), Hansjakob 

Laib (679), Irène Manz-Pomey (602), Otto Se-

ger (603), Tobias Höhener (643), Chr ist ian 

Mannale (630), Mir jam Neidhar t (613) und 

Katja Schwarz (623). A ls Präsidentin bestä-

tigt wurde Claudia Schindler mit total 677 

Stimmen.

Interregio im Kunstradfahren in Luzern 

Am Wochenende vom 7. und 8. März fand in 

Luzern der Interregio im Kunstradfahren stat t.  

Daran konnten sich insgesamt 76  Kunstrad-

fahrer und -fahrer innen aus den Kantonen 

Thurgau, St. Gal len, Luzern, Schaf fhausen, 

Aargau und Ur i messen. Als erste Star ter in 

vom RMV Amriswi l dur f te Anouk Sutter auf 

der Fahr f läche ihr Können zeigen. Mit e iner 

tadel losen Kür und persönl icher Bestle istung 

belegte sie den 6. Rang in der Kategor ie U11. 

Mit e iner fehler f re ien Kür und ebenfal ls e iner 

neuen persönl ichen Bestle istung kam Mal ia 

Uebelhar t auf den 3. Rang in der Kategor ie 

U11. Mi lena Sutter konnte ihre persönl iche 

Bestle istung ebenfal ls über trumpfen und be-

legte in der Kategor ie U15 den 10. Platz. A ls 

letz te Amriswi ler in stand Del ia Uebelhar t in 

der Kategor ie U15 im Einsatz. Sie stand den 

Handstand am Schluss zu kurz, weshalb sie 

Punkte e inbüsste. Sie platzier te s ich auf dem 

guten 4. Schlussrang.

Das Kino Roxy bleibt geschlossen

Zum Schutze des Publ ikums, der Mitarbei-

tenden und um die Verbreitung des Coro-

navirus e inzudämmen, ble ibt das Kino 

Roxy in Romanshorn ab sofor t bis auf 

Weiteres geschlossen. Die Generalver-

sammlung vom 26. März f indet nicht stat t. 

Diese wurde auf den Donnerstag, 11. Juni, 

verschoben. Die Verantwor tl ichen werden 

weiterhin auf der Webseite www.kino-roxy.ch 

und über das Kinomai l informieren. 

Die *jevp ist mit dem Wahlergebnis zufrieden

Die *jevp Thurgau ist mit 11'418 Stimmen 

nach dem vergangenen Wahlsonntag die 

stärkste Jungpar te i im Kanton. Das beste 

Resultat a l ler Bezirke erre ichte Jul ia Möck-

l i  aus dem Bezirk Frauenfeld mit 387 Stim-

men. Mathias Dietz, der neue EVP-Gross-

rat aus dem Bezirk Münchwilen, schaf f te 

den Sprung dank der Unterstützung der * je-

vp-Liste. Auch wenn die * jevp keinen Sitz ho-

len konnte, ist die Par te i zufr ieden mit dem 

Resultat, heisst es in e iner Mit te i lung. 

Grüner Höhenflug geht weiter

Die Grüne Par te i gratul ier t der Regierungs-

ratskandidatin Kar in Bétr isey zu ihrem Wahl-

resultat. Für den Sitz im Regierungsrat hat es 

nicht ganz gereicht. Mit ihrer Er fahrung als 

Unternehmerin und v ie l Fachwissen habe Ka-

r in Bétr isey jedoch bewiesen, dass sie für e in 

Amt im Regierungsrat fähig wäre. Die Grünen 

hät ten ihr bestes Resultat ihrer Geschichte 

erre icht und seien mit sechs zusätzl ichen Sit-

zen im Grossen Rat neu die v ier tstärkste Par-

te i im Kanton, sagt Kurt Egger, Präsident der 

Grünen Partei Thurgau.

Die neu gewählte evangel ische Kirchenvorsteherschaf t Amriswi l-Sommeri.
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BIS 19. APRIL 2020

Kulturelle und andere Veranstaltungen 

sowie der Wochenmarkt sind abgesagt. 

Empfehlung des Bundesrates: Bleiben Sie zu 

Hause, insbesondere wenn Sie alt oder krank 

sind. Es sei denn, Sie müssen zur Arbeit gehen 

und können nicht von zu Hause aus arbeiten; 

es sei denn, Sie müssen zum Arzt oder zur 

Apotheke gehen; es sei denn, Sie müssen Le-

bensmittel einkaufen oder jemandem helfen. 

Der Bundesrat und die Schweiz zählen auf Sie!

Fachgeschäfte versammelten sich auf Schloss Hagenwil

Am 9. März trafen sich die Amriswiler Fach-

geschäfte zur jährlichen Generalversamm-

lung auf Schloss Hagenwil. Präsident Kurt 

Iseli freute sich, dass rund zwei Drittel der 

Mitglieder die Versammlung besuchten. Er 

durfte zudem Stadträtin Daniela di Nicola und 

Stadtpräsident Gabriel Macedo sowie den 

Präsidenten des örtlichen Gewerbevereins, 

Christoph Roth, begrüssen.

Daniela di Nicola informierte vorgängig über 

das Integrationsprojekt «JobCHance» der 

Stadt Amriswil. Sie erklärte, dass bei diesem 

Projekt Fachgeschäfte, Gewerbeverband, In-

dustrie und Stadt in einem Boot sässen, und 

forderte die Fachgeschäfte dazu auf, mitzu-

rudern respektive einem fremdsprachigen 

Menschen ein Praktikum anzubieten. Nach 

einem Nachtessen aus der Schlossküche 

führte Präsident Kurt Iseli zügig durch die 

Traktanden. 

Einkaufsort Amriswil weiterhin stärken

In seinem Jahresbericht erwähnte Iseli die 

gute Zusammenarbeit zwischen der Stadt,  

den Amriswiler Fachgeschäften und dem 

Gewerbeverein. Unter dem Moto «gemein-

sam sind wir stark» wurde die Zusammen-

arbeit zwischen den verschiedenen Gremi-

en betont und mit der Kampagne «Chumm 

uf Amriswil go poschte» haben die Amris-

wiler Fachgeschäfte immer wieder ver-

sucht, den Einkaufsort im Oberthurgau zu 

stärken. Auch für das neue Jahr sind wieder 

Aktionen geplant, von denen die Kund-

schaft profitieren kann. 

In der Voraussicht, dass in den nächsten 

Jahren im Vorstand pensionshalber Rücktrit-

te bevorstehen, wurde Pascal Zurbuchen von 

Optiker Svec als Ergänzung in den Vorstand 

gewählt. Der Präsident gratulierte ihm zur 

Wahl und dankte ihm dafür, dass er sich für 

die Vorstandsarbeit zur Verfügung stellt.

Sechs Jahre Kassier und 16 Jahre Revisor

Verabschieden mussten sich die Amriswiler 

Fachgeschäfte vom langjährigen Revisor 

Rolf Laib. Nach sechs Jahren Vorstandsar-

beit als Kassier hatte er sich nochmals 16 

Jahre als Revisor zur Verfügung gestellt. 

Kurt Iseli bedankte sich bei ihm für die lan-

ge Zusammenarbeit und entliess ihn mit ei-

ner Schachtel Wein.

Unter dem Traktandum Diverses über-

brachte Stadtpräsident Gabriel Macedo die 

besten Grüsse aus dem Stadthaus. Er be-

dankte sich bei den Fachgeschäften für ih-

ren Einsatz zugunsten von Amriswil und 

erklärte, dass er hier offen aufgenommen 

worden sei und er sich auf eine weitere gute 

Zusammenarbeit freue. (pd)

DETAILHANDEL
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Kurt Iseli (rechts) gratuliert dem neuen Vor-

standsmitglied Pascal Zurbuchen.

GESUCH

Vereinsbeiträge für 
Jugendförderung

Auch dieses Jahr möchte der Stadtrat die 

Amriswiler Vereine, die Kinder- und Jugend-

förderung betreiben, mit einem finanziellen 

Betrag unterstützen. Die Behörde verfolgt 

damit das Ziel, die bestehenden Angebote 

zu erhalten, zu verbessern oder gar auszu-

bauen. Ausserdem möchte der Stadtrat ei-

nen Beitrag dazu leisten, die Mitgliederbei-

träge für Kinder und Jugendliche möglichst 

tief zu halten. Die Mitgliedschaft in einem 

Verein soll für Familien, auch für solche mit 

mehreren Kindern, erschwinglich bleiben. 

Gesuchsformular ist online

Vollständig dokumentierte Beitragsgesuche 

sind bis spätestens 30. April der Stadtkanz-

lei einzureichen. Verspätet eintreffende Ge-

suche können nicht mehr bearbeitet wer-

den. Der Stadtrat ist überzeugt, die Vereine 

mit den Beiträgen sinnvoll unterstützen zu 

können. Für die Beantwortung von Fragen 

steht die Stadtkanzlei gerne zur Verfügung: 

info@amriswil.ch, Telefon 071 414 11 11. 

Zum Gesuchsformular geht es online unter 

bit.ly/jugendförderung. (red.)
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INSERATE 

Filmprogramm

Kino Roxy
Salmsacherstrasse 1 | 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 10 63 | www.kino-roxy.ch

Tierliebender Mann, 52, sucht:

Wohngelegenheit mit 

sozialem Familienanschluss

Telefon 076 547 22 00

Kleinanzeigen Marktplatz

Kleinanzeigen bis 5 Zeilen im «amriswil aktuell»: Fr. 20.– 
Jede weitere Zeile: Fr. 4.– 

Anzeige aufgeben: info@stroebele.ch / 071 466 70 50 

Partner der Amriswiler Fachgeschäfte:
CHUM Z AMRISWIL
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Der komfortable 
Gasheizungsservice
für eine zuverlässig 
funktionierende Heizung 
und einen schonenden 
Umgang mit der Umwelt

Schenken Sie Ihrer 
Heizung ein langes Leben!

Profitieren Sie auch bei 
Reparaturen und Störungen 
von einem reduzierten 
Stundenansatz. 

24-h-Störungsdienst
Im Notfall sind wir 365 Tage 
rund um die Uhr für Sie da.
 071 466 60 10

SCHON

AB 269.-

Weitere Informationen unter
www.erdgas-romanshorn.ch
info@erdgas-romanshorn.ch

Jeden Tag ein 
bisschen Ferien.
Wir haben den Sonnenschutz für Ihren 
Garten oder Ihre Terrasse. Kontaktieren 
Sie uns jetzt – damit Ihre Feriengefühle 
nicht bis zum Urlaub warten müssen.

Schenker Storen AG, St. Gallen
Martinsbruggstrasse 85, 
9016 St. Gallen, 071 242 20 61
schenker.stgallen@storen.ch
www.storen.ch

Die nächste Ausgabe von 

amriswil aktuell

erscheint am 27. März.

Erstvermietung Maihaldenstrasse 9 & 11, Amriswil

Das Projekt «Maihalde» bietet Familien ebenso wie 
jungen und älteren Menschen komfortablen und 
gleichzeitig erschwinglichen Wohnraum, der auf
gesundes, ökologisches Wohnen und die Nähe zur 
Natur ausgerichtet ist.

www.maihalde-amriswil.ch

Fragen Sie nach unseren 4.5 Zimmer-Wohnungen mit 
attraktivem Familienrabatt !!!

Maihaldenstrasse 9 + 11
2 x 4.5 Zi-Wohnungen mit je 120 m2 ab CHF 1'850.- exkl. NK
3 x 2.5 Zi-Wohnungen mit je 65 m2 ab CHF 1'265.- exkl. NK

Immo10 AG, Bionstrasse 5, 9015 St. Gallen
071 313 20 26 / maria.spadoni@immo10.ch

Erfahren Sie mehr unter
www.bischofhauswartung.ch/spezial-service/fruehlingsputz

Telefon 071 461 24 76

Geschätzte Kunden

Uns ist es ein grosses Anliegen, dass unsere Kun-
den wissen, dass die Regio Energie Amriswil 
(REA) die Grundversorgung von Strom, Wasser, 
Gas, Wärme und Kommunikationssignal jeder-
zeit gewährleisten kann.

Wir haben alle notwendigen Massnahmen ge-
troffen, damit die REA-Mitarbeiter den Service 
und die Leistungen in bestmöglicher Qualität 
bieten und sicherstellen können. 

Immer für Sie unterwegs - Ihre REA

Versorgung ist 
jederzeit gewährleistet.

Mehr Infos unter:  
www.stroebele.ch/amriswilaktuell

Für nur 176 Franken  
erreichen Sie hier sämtliche  

7’600 Haushalte in Amriswil,  
Hefenhofen und Sommeri.

Erreichen Sie mehr!

 Telefon • chaT • Mail
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Das Kino Roxy bleibt bis auf Weiteres 
geschlossen. 
Nähere Informationen finden Sie auf 
der Website www.kino-roxy.ch.

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

Sorgentelefon
für Kinder

sorgenhilfe@sorgentelefon.ch 
SMS-Beratung 079 257 60 89 

www.sorgentelefon.ch • PC 34-4900-5

Gratis
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